
 

 

 

 

 

PRESSEMITTEILUNG Nr. 1 

TOUR DE ROMANDIE 2013 

Payerne, den 14. Dezember 2012 

 
 
Die Strecke der 67. Tour de Romandie, die vom 23. bis 28. April 2013 stattfinden wird, wurde heute auf einer 
Pressekonferenz in Marly bekanntgegeben, bei der Richard Chassot den Vorsitz führte. Dank des Labels „World 
Tour“ nehmen achtzehn der weltbesten Teams (ProTour) an der Rundfahrt durch die Westschweiz teil. Die Schweizer 
Profimannschaft IAM (Continentale Pro) wird ebenfalls dabei sein, wenn sie das Label und die Wildcard der UCI 
erhält. Zudem kann ein 20. Team eingeladen werden. Im Folgenden einige Informationen über das Rennen, seine 
Partner und die Organisation: 
 
Was die Strukturen der Tour angeht, so hat sich die Fondation TDR, die von Yves Christen geleitet wird, bereiterklärt, 
die Aufsicht über die Sportveranstaltung sowie die Kontrolle über die Ausgaben zu übernehmen, um die 
Nachhaltigkeit des Events sicherzustellen. „Finanziell ist die Tour de Romandie im Moment gesund. Die finanziellen 
Risiken sind unter Kontrolle. Alle Investitionen und Kosten werden vollständig selbst finanziert. Das Budget für 2013 
beträgt 4,5 Millionen“, erklärt Yves Christen. 
 
Die Bahn für die Tour 2013 (vom 23. bis 28. April) ist somit frei! Zwei Jahre, nachdem der erste Spitzenreiter in 
Martigny bestimmt wurde (der junge Spanier Castroviejo), startet die Tour der Romandie erneut im Wallis. Am 
Dienstag, den 23. April 2013, wird die erste Etappe des Rennens an den Ufern des Genfersees zwischen Le Châble 
und Bruson ausgetragen. 
Der Startschuss für die erste Etappe wird in Saint-Maurice fallen. Die Strecke führt die Rennfahrer über die Strassen 
des Chablais und des Wallis bis nach Renens/Lausanne-West. Die zweite Etappe der Tour beginnt in Prilly, im 
Bezirk Lausanne-West. Am Donnerstag, den 25. April 2013, wird das Peloton in Richtung des Kantons Solothurn 
nach Granges rollen, wo 2013 das Schweizer Velodrom eingeweiht wird. 
Die dritte Etappe, die am Freitag, den 26. April, bestritten wird, besteht aus drei Schleifen um Payerne. Am Samstag 
geht es bei der vierten Etappe von Marly nach Les Diablerets. Bei dieser grossen Bergetappe stehen mehrere 
Gebirgskämme der 1. Kategorie auf dem Programm. 
Am Sonntag, den 28. April 2013 wird der Stadt Genf die Ehre der letzten Etappe zuteil, einem individuellen 
Zeitrennen um den Jet d‘eau, an beiden Ufern des Genfersees. Mit dem Ziel, ein wunderschönes Bild der Stadt 
Calvins zu zeichnen, werden die Uferstrassen Genfs zu Rennstrecken umfunktioniert. 
Dieses Zeitrennen ist das Ende der Tour mit einer anspruchsvollen und umfassenden Strecke, auf der alle Teilnehmer 
ihr Können unter Beweis stellen müssen, egal ob Rouleure, Bergspezialisten oder Sprinter. Eine selektive Strecke, die 
garantiert einen Sieger hervorbringen wird, der seinen Vorgängern, Cadel Evans und Bradley Wiggins, in nichts 
nachsteht. 
 
 
Treue Sponsoren, Lieferanten und Partner 
Die Fondation TDR freut sich ausserdem darüber, erneut auf die wertvolle Unterstützung und das Engagement der 
Partnerkantone der Westschweiz (JU, FR, NE, VD, VS) sowie des Kantons Bern zählen zu können, die von 2013 bis 
2015 erneut ihre Unterstützung zugesichert haben. Die jährliche Austragung der Tour de Romandie konnte bisher nur 
dank der finanziellen und logistischen Hilfe der Kantone sichergestellt werden. 
 
 
  



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dieses Jahr haben die treuen Partner der Rundfahrt durch die Westschweiz (PMU, Europcar, Skoda, Faucherre 
Transports, Tissot, BMC, Devillard, New Work, Swissgeo, Le Matin und SSR-SRG durch die RTS) allesamt ihre 
Unterstützung für die nächsten drei Jahre (2013 - 2015) verlängert. Nur Athleticum Sportmarkets möchte sich nach 
einer mehr als 11-jährigen Zusammenarbeit aus der Veranstaltung zurückziehen. 
Zwei neue Unternehmen kommen als Co-Sponsoren und offizielle Lieferanten zur Gruppe der Partner hinzu: Prodis 
Protection à distance (Rolle) wird Partner der Roten Rückennummer, ebenso wie das Unternehmen Mavic. Mavic, 
der französische Hersteller von Rad- und Reifen-Systemen und Felgen für den Radsport, gewährleistet die technische 
Unterstützung während der Tour de Romandie, ebenso wie an weiteren 120 Tagen des Jahres, insbesondere bei der 
Tour de France. 
Die Tour de Romandie verstärkt ausserdem jedes Jahr ihre Präsenz in den sozialen Netzwerken Twitter und 
Facebook, in denen die Zahl der „Freunde und Follower“ die Grenze von 4‘500 überschritten hat. Ab dem 14. 
Dezember wird es eine völlig neu gestaltete Internetseite geben, die weiterhin in den drei Sprachen Französisch, 
Deutsch und Englisch verfügbar sein wird. 

 
 
Interna Im Rahmen des Organisationskomitees der TDR gab es eine wichtige Veränderung. 
Nach der hervorragenden Arbeit von Jean-Jacques Rosselet übernimmt Giovanni Sammali wieder den Posten des 
Pressechefs, den er bereits von 1997 bis 2002 innehatte. Jean-Jacques hat beschlossen, sich aus dem Rennen 
zurückzuziehen, nachdem er es mehrmals mit verfolgt hat, als Journalist, Radiosprecher der Tour und schliesslich als 
Pressechef. 
Ausserdem übernimmt Jacques Mooser den Bereich Animation, dank seiner grossen Erfahrung in der 
Veranstaltungsbranche und seiner Leidenschaft für die Tour. Und schliesslich übernehmen Bernard Baertschi und 
David Chassot die Direktorenposten 1 & 2 für das Rennen. 
 
 
Agenda Die Übernahme der Organisation durch die TDR verlängert das „Leben“ der Tour mit zahlreichen 
Veranstaltungen: das erste Galadinner des Rennens, bei dem Behörden und Partner in Payerne im vergangenen 
November zusammenkamen, das Unterstützungsdinner (15. März 2013), an dem 600 Gäste teilnehmen werden, das 
Volksrennen Verbier-La Romandie Classic (15. September 2013) sowie die Gruyère Cycling Tour (30. August & 1. 
September 2013). Seine neueste Kreation ist die Öffnung Prolog zwischen Le Châble und Bruson am Dienstag, 23. 
April 2013 für die Hobbyfahrer. Dieses Rennen wird für die ersten 250 angemeldet und für ca. 50 Gäste verfügbar 
sein. Die Teilnehmer werden vor die Profis her fahren und den gleichen Weg folgen. Ein Gesamtklassement wird für 
die Radfahrer die an den drei Veranstaltungen teilnehmen gemacht werden. Die Anmeldung wird im Februar 2013 
eröffnet. 
 
 
Schlusswort von Richard Chassot Der Schutzherr der Organisation, der in der Öffentlichkeit wohl bekannt ist, da er, 
insbesondere bei der Tour de France, als Berater des Senders RTS tätig ist, freut sich auf die vielversprechende 
Ausgabe 2013, auch wenn er als ehemaliger Radprofi zugeben muss, dass die Teilnehmer garantiert ins Schwitzen 
kommen werden. „Manche fanden die Strecke 2012 zu einfach. Dieses Mal wird es schwerer und somit auch 
selektiver. Es wird eine grosse Show. Und ich hoffe von Herzen, dass die Zuschauer zahlreich erscheinen werden.“ 
 
 
 
Tour de Romandie     
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 Tour de Romandie 23 – 28 avril 2013 

 

 

 

Von Val de Bagnes nach Genf, die Etappen 

 

Dienstag 23. April: Prolog Le Châble – Bruson, 7,45km Zeitfahren 

Zum ersten Mal diese zwei Dörfer von den ehemaligen Skifahrern Roland Collombin und William Besse 

werden „Etappenort“ der Tour de Romandie sein. Ein Prolog mit Bergankunft (Start 810 m ü. M. und Ziel 

1‘110 m ü. M) wird sehr schwierig sein. 

Erster Start um 14h29 

 
Mittwoch, 24. April: 1. Etappe, Saint-Maurice – Renens/Ouest lausannois, 176,8 km. 
Diese Etappe wird nicht einfach zu kontrollieren für die Mannschaften der Sprinter. Die drei Bergpreise 
werden einen schönen Kampf provozieren.  
 
Grand Prix de la Montagne (Le Gruyère AOP): km 50,9, Châtel-St-Denis (3. Kategorie); km 82,4, côte de 
Martherenges  (3. Kat.); km 135,5 Col du Mollendruz (2. Kat.). 
 
Sprints PMU: km 112,2, La Sarraz; km 155, Cossonay. 
Start um 13h. Ziel in Renens, Avenue de Lausanne, ab 17h20. 
 
 
Donnertag, 25. April : 2. Etappe, Prilly/Ouest lausannois - Granges (So)  190,3 km. 
Ein Termin mit der Geschichte: das Ziel wird neben der neue « Velodrome » von Andy Rihs stattfinden. Die 
Strecke ist nervös mit drei Zieldurchfahrt aber es sollte eine Sprint Etappe sein. 
 
Grand Prix de la Montagne (Le Gruyère AOP): km 88,5, Chaumont (2. Kat.); km 173, Plagne (3. Kat.). 
 
Sprints PMU: km 124,9, Pieterlen; km 183, 9 Pieterlen. 
Start um 12h40. Ziel in Grenchen, Neumattstrasse, ab 17h10.      
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Freitag, 26. April : 3. Etappe, Payerne - Payerne, 181 km. 
Ein Tag vor die Königsetappe, es ist sicher eine gute Möglichkeit für ins Flucht zu gehen. Die Strecke ist 
hügelig und gut für die Angriffe. 
 
Grand Prix de la montagne (Le Gruyère AOP): km 74,6, Villars-Bramard (2. Kat.): km 92,8, Villars-Le 
Comte (2. Kat.); km 140,4, Sassel (3. Kat.): km 163,7 Châbles (3. Kat.). 
 
Sprints PMU: km 116.1, Montbrelloz; km 156,5, Yvonand.  
Zieldurchfahrt km 58,3 und 127,8. 
Start um 12h50. Ziel, avenue Jomini, ab 17h08. 
 
 
Samstag, 27. April : 4. Etappe, Marly - Les Diablerets, 188,5 km. 
 
Der berühmte Col de la Croix von beide Seiten, das ist der perfekte Strecke für die Bergfahrer! Mit diesem 
Tagesmenu, man kann sprechen von eine grosse Bergetappe. 
 
Grand Prix de la montagne (Le Gruyère AOP): km 66,1, Col des Mosses (1. Kat.); Km 89, Col de la Croix-
depuis Les Diablerets (1. Kat); km 135,7, Pas de Morgins (1. Kat); Km 178,8, Col de la Croix - depuis 
Gryon-Villars (1. Kat). 
 
Sprints PMU:  km 119,5, Monthey; km 153,9, Bex.  
Erste Zieldurchfahrt bei km 80,3. 
Start um 11h45.  Ziel,  avenue de la Gare, ab 17h. 
 
 
Sonntag, 28. April : 5. Etappe, Genève - Genève, 18,6 km Zeitfahren 
Die Strecke ist fast ganz flach da die Steigung nach Vésenaz folgt einem lange flachen Teil. Start auf die 
rechte Ufer der Léman (Quai du Mont-Blanc) und Ziel auf die linke Ufer (Quai Gustave Ador). 
 
Erster Start um 11h31. Letzter Start um 14h40. 
 

 

 

  



 

 

 

 

  



 

 

 

 

Die Tour de Romandie 2012 in retro 
 
 
 

66e Tour de Romandie 
 
24. April, Lausanne – Lausanne, prologue, 3,34km :  
1. Thomas Geraint (GBR) 3’29’’43’’ (57,412 km/h). 2. Giacomo Nizzolo (ITA) à 4’’64.  
3. Mark Cavendish (GBR) à 6’’13. Classement général : Geraint Thomas. 
 
 
25. April, 1ère étape, Morges – La Chaux-de-Fonds (184,5km) :  
1. Bradley Wiggins (GBR) 4h50’23’’ (38,122km/h).  2. Lieuwe Westra (NED) m.t.  
3. Paolo Tiralongo (ITA) m.t. Classement général : Bradley Wiggins. 
 
 
26. April, 2ème étape, Montbéliard (F) – Moutier (149,1km) :  
1. Jonathan Hivert (FRA) 3h48’11’’ (39,205km/h). 2. Costa Rui (POR) m.t.  
3. Luis Leon Sanchez (ESP) m.t. Classement général : Bradley Wiggins.  
 
 
27. April, 3ème étape, La Neuveville – Charmey (157,6km) :  
1. Luis Leon Sanchez (ESP) 3h58’29’’ (39,726 km/h). 2. Gianni Meersman (BEL) m.t.  
3. Paolo Tiralongo (ITA) m.t. Classement général : Bradley Wiggins. 
 
 
28. April, 4ème étape, Bulle – Sion (184km) : 
1. Luis Leon Sanchez (ESP) 4h56’13’’ (38,547 km/h). 2. Rinaldo Nocentini (ITA) m.t.  
3. Branislau Samoilau (BLR) m.t. Classement général : Luis Leon Sanchez. 
 
 
29. April, 5ème Crans-Montana (16,5km) Einzelzeitfahrt :  
1. Bradley Wiggins (GBR) 28’56’60’’ (38,415 km/h). 2. Andrew Talansky (USA) à 0’’70.  
3. Richie Porte (AUS) à 16’’59. Classement général : Bradley Wiggins. 
 
 
Finale allgemeinen Klassifizierung 2012 :  
1. Bradley Wiggins (Gbr/SKY) 18h05’40’’. 2. Andrew Talansky (Usa/GRM) à 12’’. 3.  Rui Costa (Mov/POR) 
à 36’’. 4. Richie Porte (Aus/SKY) à 45’’. 5. Michael Rogers (Aus/SKY) à 50’’. 6. Roman Kreuziger 
(Cze/AST) à 59’’. 7. Sylwester Szmyd à 1’03’’. 8. Simon Spilak (Slo/KAT) à 1’13’’. 9. Janez Brajkovic 
(Slo/AST) à 1’14’’. 10. Luis Leon Sanchez (Rab/ESP) à 1’15’’. 
 
 
Zu bemerken der Platzt der beste Schweizer und der Sieger der Tour de Romandie 2011 im 
Gesamtklassement:  
27. Steve Morabito (SUI) à 2’01’’ 
29. Cadel Evans (AUS) à 2’07’’. 
  



 
 
 
 
 

 

 
              

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

              

      

Source : UCI WorldTour. 

  

UCI World Tour Kalendar 2013 

Daten Events Länder 

22. bis 27. Januar 2013 Tour Down Under AUS 
3. bis 10. März 2013 Paris-Nice FRA 
6. bis 12. März 2013 Tirreno-Adriatico ITA 

16. März 2013 Milan-Sanremo ITA 
18. bis 24. März 2013 Tour de Catalogne ESP 

22. März 2013 GP E3 Prijs Vlaanderen-Harelbeke BEL 
24. März 2013 Gend-Wevelgem BEL 
31. März 2013 Tour des Flandres BEL 

1. bis 6. April 2013 Tour du Pays Basque ESP 
7. April  2013 Paris-Roubaix FRA 

14.  April  2013 Amstel Gold Race NED 
17.  April  2013 La Flèche Wallonne BEL 
21.  April  2013 Liège-Bastogne-Liège BEL 

23. bis 28. April 2013 Tour de Romandie SUI 
4. bis 26. Mai 2013 Tour d’Italie ITA 
2.  bis  9. June 2013 Critérium du Dauphiné FRA 

8.  bis  16.  June  2013 Tour de Suisse SUI 
29.  June   bis  21. Juli 2013 Tour de France FRA 
27. Juli  bis  3. August 2013 Tour de Pologne POL 

27. Juli 2013 Clasica Ciclista San Sebastian ESP 
12.  bis  18. August 2013 Eneco Tour Bénélux 

24. August  bis  15. Sept. 2013 Tour d’Espagne ESP 
25. August 2013 Vattenfall Cyclassics ALL 

1. September 2013 GP Ouest France-Plouay FRA 
13.  September  2013 Grand Prix Cycliste de Québec CAN 
15.  September  2013 Grand Prix Cycliste de Montréal CAN 

5. Oktober 2013 Tour de Lombardie ITA 
9 bis 13.  Oktober  2013 Tour of Hangzhou CHN 

16 bis 20.  Oktober  2013 Tour of Beijing CHN 



 
 
 

 

Le 14.12.2012 

 

 

Die Städte und ihre Sieger 

 

Drei Städte die ein Zieletappe haben werden, werden zum ersten Mal die Besuch der Tour de Romandie bekommen. 
Es handelt sich um Bruson, Renens und Grenchen (SO). 
 
 

PAYERNE 
1949 3

e
 ét. Porrentruy-Payerne, 178 km: Hugo Koblet (Sui) 

1952 4
e
 ét. Bienne-Payerne, 233 km: Hugo Koblet (Sui) 

2001 3
e
 ét. Payerne-Payerne, 25,5 km clm: David Plaza (Esp)  

2006 2
e
 ét. Payerne-Payerne, 171 km: Robbie McEwen (Aus) 

 
  

LES DIABLERETS 
1967 2

e
 ét. Sierre-Les Diablerets, 158 km: Gianni Motta (Ita) 

1970 2
e
 ét. Ovronnaz-Les Diablerets, 129 km: Franco Bitossi (Ita) 

1973 1
re

 ét. Genève-Les Diablerets, 199 km: Giancarlo Polidori (Ita) 
1989 4

e
 ét. Saillon-Les Diablerets, 168,2 km: Robert Millar (Eco) 

1996 4
e
 ét. Martigny-Les Diablerets, 160,2 km: Alexandre Gontchenkov (Rus) 

 
 

GENF* 
1947  (1

er
 Tour de Romandie) - 4

e
 ét., 1

er
 tronçon, Le Locle-Genève 163 km: Mario Ricci (Ita) 

 2
e
 tronçon, circuit à Genève, 60 km: Walter Diggelmann (Sui) 

1949 4
e
 ét. Payerne-Genève, 215 km: Jean Brun (Sui) 

1950 4
e
 ét. Vallorbe-Genève, 181 km: Ferdi Kubler (Sui) 

1951 2
e
 ét. Fully-Genève 222 km: Ferdi Kubler (Sui) 

1952 2
e
 ét. Martigny-Genève, 201 km: Andrea Carrea (Sui) 

1953 2
e
 ét. Porrentruy-Genève, 236 km: Fritz Schaer (Sui) 

1954 2
e
 ét. Champéry-Genève, 207 km: Eugène Kamber (Sui) 

1955 1
re

 ét. Monthey-Genève, 222 km: René Strehler (Sui) 
1956 4

e
 ét. Porrentruy-Genève, 285 km: Wout Wagtmans (PB) 

1957 2
e
 ét. Porrentruy-Genève, 206 km: Jean Forestier (Fra) 

1962 4
e
 ét. Porrentruy-Genève, 228 km: Martin Van Geneugden (Bel) 

1963 4
e
 ét. Delémont-Genève, 203 km: Rolf Maurer (Sui)  

1964 4
e
 ét. Le Locle-Genève, 190 km: René Binggeli (Sui) 

1968 4
e
 ét. Crans-sur-Sierre-Genève, 219 km: Gianni Motta (Ita) 

1972 4
e 
ét. Neuchâtel-Genève, 206 km: Giorgio Favaro (Ita) 

1977 5
e 
ét. Lausanne-Genève, 141 km: Ludo Delacroix (Bel) 

1978 prologue en côte à Genève, 805 m: Bruno Wolfer (Sui) 
1979  5

e
 ét. 1

er
 tronç. Torgon-Genève, 127,3 km: Ronald de Witte (Bel) 

 5
e
 ét. 2

e
 tronç. clm 20,4 km: Knut Knudsen (Nor) 

1985 5
e
 ét. 2

e
 tronç. Nyon-Genève, 86,9 km: Silvestro Milani (Ita) 

1986 6
e
 ét. Neuchâtel-Genève, 174,5 km: Jan Nevens (Bel) 

1988 5
e
 ét. La Tsoumaz-Genève, 188,3 km: Davis Phinney (EU) 

1990 5
e
 ét. Nendaz-Genève, 198,5 km: Urs Freuler (Sui) 

1991 5
e
 ét. Brugg-Genève, 194,5 km: Pascal Richard (Sui) 

  ./.. 
 

 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1990 5

e
 ét. Nendaz-Genève, 198,5 km: Urs Freuler (Sui) 

1991 5
e
 ét. Brugg-Genève, 194,5 km: Pascal Richard  

1993 5
e
 ét. Vevey-Genève, 186,4 km: Giovanni Fidanza (Ita) 

1994 5
e
 ét. Bulle-Genève, 175,6 km: Nicola Minali (Ita) 

1995 5
e
 ét. Avenches-Genève, 169,7 km: Mario Cipollini (Ita) 

1996 6
e
 ét. Orbe-Genève, 174,4 km: Mario Cipollini (Ita) 

1997 5
e
 ét. 2

e
 tronç. Nyon-Genève, 21,7 km clm: Chris Boardman (GB) 

1998 5
e
 ét. Lausanne-Genève, 167,4 km: Christophe Agnolutto (Fra) 

1999 5
e
 ét. Sion-Genève, 189,2 km: Mario Cipollini (Ita) 

2000 5
e
 ét. Aigle-Genève, 177,8 km: Mario Cipollini (Ita) 

2001 5
e
 ét. Saxon-Genève, 178 km: Mario Cipollini (Ita) 

2002 Prologue, 3,2 km: Rik Verbrugghe (Bel)  
2003 Prologue, 3,2 km: Fabian Cancellara (Sui) 
2004 Prologue, 3,4 km: Bradley McGee (Aus) 
2005 Prologue, 3,2 km: Oscar Pereiro (Esp) 
2006 Prologue, 3,4 km: Paolo Savoldelli (Ita) 
2008 Prologue, 2 km: Mark Cavendish (GB) 
2009 5

e
 ét. Aubonne-Genève, 150,5 km: Oscar Freire (Esp)  

2011 5
e
 ét. Champagne-Genève, 164,6 km: Ben Swift (GB). 

 
 

* Nur die Zieletappen in die Stadt Genf sind inklusiv. Die TdR hat oft die Nachbarn Städte wie Bernex,  

Meyrin, Grand-Lancy, Carouge, Plan-les-Ouates oder Vernier besucht. Über Genf, die Mannschaftsprolog  
sind auch nicht inbegriffen. 
 

 
  



 
 

 

 

 

SIEGER DER TOUR DE ROMANDIE 

1947 - 2012 

 

Jahren Erste Zweite Dritte 

1947 Désiré Keteleer Gino Bartali Ferdi Kübler 

1948 Ferdi Kübler Jean Goldschmit Mathias Clemens 

1949 Gino Bartali Ferdi Kübler Settimo Simonini 

1950 Edouard Fachleitner Hugo Koblet Kléber Piot 

1951 Ferdi Kübler Hugo Koblet Fritz Schär 

1952 Wout Wagtmans Hugo Koblet Raymond Impanis 

1953 Hugo Koblet Pasquale Fornara Louison Bobet 

1954 Jean Forestier Pasquale Fornara Carlo Clerici 

1955 René Strehler Hugo Koblet Max Schellenberg 

1956 Pasquale Fornara Carlo Clerici René Strehler 

1957 Jean Forestier Guido Carlesi Hugo Koblet 

1958 Gilbert Bauvin Pino Cerami Gioavani Pettinati 

1959 Kurt Gimmi Rolf Graf Alfred Rüegg 

1960 Louis Rostollan Edouard Delberghe Joseph Hoevenaers 

1961 Louis Rostollan Giuseppe Fezzardi Imerio Massignan 

1962 Guido de Rosso Franco Cribiori Joseph Novales 

1963 Willy Bocklant Federico Bahamontes Guido de Rosso 

1964 Rolf Maurer Hubertus Zilverberg Gastone Nencini 

1965 Vittorio Adorni Rolf Maurer Robert Hagmann 

1966 Gianni Motta Raymond Delisle Rolf Maurer 

1967 Vittorio Adorni Louis Pfenninger Armand Desmet 

1968 Eddy Merckx Raymond Delisle Robert Hagmann 

1969 Felice Gimondi Vittorio Adorni Antoine Houbrechts 

1970 Gösta Pettersson Davide Boifava Joop Zoetemelk 

1971 Gianni Motta Antonio Salutini Willy Van Neste 

1972 Bernard Thévenet Lucien Van Impe Raymond Delisle 

1973 Wilfried David Lucien Van Impe Michel Pollentier 

1974 Joop Zoetemelk Wladimiro Panizza Fedor Den Hertog 

1975 Francisco Galdos Josef Fuchs Knut Knudsen 

1976 Johan De Muynck Roger De Vlaeminck Eddy Merckx 

 ./..  
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  Jahren Gewinner Zweite Dritte 

1977 Gianbattista Baronchelli Joop Zoetemelk Knut Knudsen 

1978 Johan van der Velde Hennie Kuiper Johan De Muynck 

1979 Giuseppe Saronni Gianbattista Baronchelli Henk Lubberding 

1980 Bernard Hinault Silvano Contini Giuseppe Saronni 

1981 Tommy Prim Giuseppe Saronni Peter Winnen 

1982 Jostein Wilmann Tommy Prim Silvano Contini 

1983 Stephen Roche Phil Anderson Tommy Prim 

1984 Stephen Roche Jean-Marie Grezet Niki Rüttimann 

1985 Jorg Müller Acacio Da Silva Tommy Prim 

1986 Claude Criquielion Jean-François Bernard Bruno Cornillet 

1987 Stephen Roche Jean-Claude Leclercq Ronan Pensec 

1988 Gerard Veldscholten Tony Rominger Urs Zimmermann 

1989 Phil Anderson Gilles Delion Robert Millar 

1990 Charly Mottet Robert Millar Luc Roosen 

1991 Tony Rominger Robert Millar Mike Carter 

1992 Andrew Hampsten Miguel Indurain Charly Mottet 

1993 Pascal Richard Claudio Chiappucci Andrew Hampsten 

1994 Pascal Richard Armand de Las Cuevas Andrew Hampsten 

1995 Tony Rominger Piotr Ugrumov Francesco Casagrande 

1996 Abraham Olano Alexander Gontchenkov Giuseppe Guerini 

1997 Pavel Tonkov Chris Boardman Beat Zberg 

1998 Laurent Dufaux Alex Zülle Francesco Casagrande 

1999 Laurent Jalabert Beat Zberg Wladimir Belli 

2000 Paolo Savoldelli Joseba Beloki Laurent Dufaux 

2001 Dario Frigo Felix Garcia Casas Wladimir Belli 

2002 Dario Frigo Alex Zülle Cadel Evans 

2003 Tyler Hamilton Laurent Dufaux Francisco Perez Sanchez 

2004 Tyler Hamilton Fabian Jeker Leonardo Piepoli 

2005 Santiago Botero Damiano Cunego Denis Menchov 

2006 Cadel Evans Alberto Contador Alejandro Valverde 

2007 Thomas Dekker Paolo Savoldelli Andrey Kashechkin 

2008 Andreas Klöden Roman Kreuziger Marco Pinotti 

2009 Roman Kreuziger Vladimir Karpets Rein Taaramae 

2010 Simon Špilak Denis Menchov Michael Rogers 

2011 Cadel Evans Tony Martin Alexandre Vinokourov 

2012 Bradley Wiggins Andrew Talansky Rui Alberto Costa 
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Giovanni Sammali: la passion du sport et de la communication 
 
 

Tout en obtenant sa licence en psychologie, Giovanni Sammali, né à La Chaux-de-Fonds en 1965, 
s’est lancé dans le journalisme sportif en 1987 à La Tribune de Genève. Durant dix ans, il a couvert 
pour la Julie cinq fois le Tour de France, autant de Tour de Romandie et de Giro, ainsi que des 
championnats du monde de cyclisme, ainsi que les JO Albertville et de Lillehammer et des Mondiaux 
de hockey. 
 
De 1996 à 2006, il a été le responsable de la rédaction neuchâteloise du Matin, couvrant notamment 
Expo.02. Dès 1997, il a collaboré à la télévision régionale Canal Alpha, animant des débats politique 
et 225 éditions de l’émission Antipasto (avec Didier Cuche, Pascal Zuberbühler, etc.). En 1997, la 
direction de la chaîne fait appel à lui pour en devenir le rédacteur en chef, fonction qu’il a assumée 
jusqu’à cette année.  
 
Dans le domaine de la communication, ce passionné de cyclisme a été chef de presse de la 
délé ation suisse au   ondiau  de c clisme (     , du  our de  omandie (    -2     et du 
 hampionnat de   rich (    -2001).  
 
Il est depuis 1999 le chef de presse du Supercross de Genève.  
 
En 2   , il a participé comme bénévole à l’audio-description de quatre matches de l’Euro, en direct, 
pour des spectateurs non-voyants. 
 
Depuis septembre de cette année, il exerce à 60% en tant que community manager de l’Université de 
Neuchâtel (facebook, twitter, etc.) et il collabore depuis la même période avec la chaîne Téléclub 
(commentaires de matches). 
 
Il aurait dû faire son retour sur la Boucle romande l’an dernier déjà pour préparer la transition avec 
Jean-Jacques Rosselet. Mais ce retour a dû être reporté. Il est heureux de le faire pour de bon pour 
cette édition 2013 ! 
 
 
Tour de Romandie 
 

 

 
Koordinaten von Giovanni Sammali : 
Email : contact@toura5.ch 
Mobile : 079 842 16 70 

  



 
 
 
 
 
 
 
 

Termine 

 Tour de Romandie 2013 

 

Events Daten Zeitplan Orte 

Anfrage für Presseakkreditierung 
14.12.2012-
12.04.2013 

- www.tourderomandie.ch 

Galadinner TDR 2013 15.03.2013 Dès 11h00 Halle des Fêtes, Payerne 

Pressekonferenz 2013 
Verteilung Akkreditierung 

12.4.2013 10h00 – 12h30 Les Diablerets 

Presse und Sponsors Abend 22.04.2013 
 

Martigny 

Volks-Zeitfahren Tour de 
Romandie 

23.04.2013 8h30 – 10h30 Le Châble - Bruson 

Tour de Romandie 2013 
23.04 au 

28.04.2013 
Ganzes Woche Romandie 

Gruyère Cycling Tour 01.09.2013 09h00 – 16h00 Bulle 

Cyclosportive « Verbier – La 
Romandie Classic 2013 » 

15.09.2013 09h30 – 16h00 Aigle - Verbier 



 
 

  



 

 

  

 

LE GRUYÈRE AOP FÄHRT MIT DER „TOUR DE ROMANDIE“  

UND IHREM TRIKOT DES BESTEN BERGFAHRERS  

VOM 23. BIS 28. APRIL 2013 
 
Der Gruyère AOP freut sich sein Engagement an der Spitze eines der grössten Sportanlässe in 

der Westschweiz, der „Tour de Romandie“ fortzusetzen. Anlässlich der nächsten Ausgabe 

vom 23. bis 28. April fährt der Gruyère AOP fort einerseits den besten Bergfahrer zu ehren und 

andererseits auch seine Verbundenheit mit der Welt des Radsports zu bezeugen.  

 

Dieser Anlass wird für den Gruyère AOP Gelegenheit bieten, unter der neuen Bezeichnung 

AOP (Appellation d’Origine Protégée, AOP – Geschützte Ursprungsbezeichnung, GUB) 

aufzutreten. Diese Bezeichnung wird in der ganzen Europäischen Union verwendet. Es ist die 

logische Folge der gegenseitigen Anerkennung von AOC-AOP auf europäischer Ebene. 

Davon profitieren die Schweizer AOC seit Dezember 2011. 

 

Heben wir die Fähigkeiten des Organisationskomitees der Tour hervor, dank denen dieser 

beliebte Sportanlass und die Förderung des Radsports in der Westschweiz seit mehreren 

Jahren stattfindet. 

 

Die Route der „Tour der Romandie“ durchquert zu einem grossen Teil jene Regionen, wo der 

Gruyère AOP hergestellt wird. Es ist eine einzigartige Gelegenheit mit den verschiedenen 

Akteuren, die täglich zum Erfolg und der Qualität des Gruyère AOP beitragen Beziehungen 

zu knüpfen. 

 

Somit wird der Gruyère AOP nicht nur im Zentrum der im Fernsehen ausgestrahlten Tour-

Übertragung, sondern auch vor Ort durch Degustationen im breiten Publikum an die 

Öffentlichkeit treten. In jedem Dorf wird ein Käser aus der Region zur Gaumenfreude von 

Jung und Alt verschiedene Reifungen anbieten. Auf der Rennstrecke inmitten des 

Wettkampfgeschehens wird unser leicht erkennbares Fahrzeug in der Werbekarawane 

mitfahren.  

 

Die 2300 Milchproduzenten, 172 Käsereien und 50 Alpen erhalten mit ihrem Wissen und ihrer 

Tradition den aus Rohmilch hergestellten Gruyère AOP. Wetten, dass seine Energie Berge zu 

versetzen vermag, damit der Gruyère AOP den Kampf um das Trikot des besten Bergfahrers 

noch attraktiver erscheinen lässt.   

 
Für sämtliche Fragen:  

Philippe Bardet, Direktor, Interprofession du Gruyère, 1663 Pringy , 026.921.84.10 // www.gruyere.com 

14.12.2012 



 
 

 

 

  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

Medienmitteilung 

 

Tour de Romandie 2013 

 
 

Europcar und ŠKODA sorgen auch 2013 für Mobilität 

Europcar und ŠKODA engagieren sich seit langer Zeit für den Schweizer Radrennsport. Seit über zehn 

Jahren ist Europcar bereits „Official Car“ Partner der Tour de Romandie. Jahr für Jahr stellt Europcar rund 80 

Fahrzeuge – Personenwagen und Nutzfahrzeuge – für den offiziellen Tour-Tross der Tour de Romandie zur 

Verfügung. Rund 30 Begleitfahrzeuge, vor allem auf Rennstufe, werden dabei mit der Marke ŠKODA 

abgedeckt. 

 

ŠKODA’s Firmengeschichte begann 1895 mit dem Bau von Fahrrädern. So erklärt sich auch ŠKODA’s heutige 

Affinität zum Radsport. Mit dem Engagement an der Tour de Romandie setzt die aufstrebende Marke ŠKODA 

das weltweit bestehende Radsport-Engagement (Internationale Radsportunion UCI, Tour de France, Giro 

d’Italia) auch in der Schweiz bei den grössten Radsport-Events konsequent fort. Beide Unternehmen, 

Europcar wie auch ŠKODA, verfolgen dabei dieselben Ziele: ihren Bekanntheitsgrad weiter zu steigern und 

ihre neusten Produkte wie zum Beispiel die besonders sparsamen ŠKODA „GreenLine“ und „Green tec“-

Modelle dem zahlreichen Publikum zu präsentieren.  

 

 

Für weitere Informationen: 
 
Europcar    
AMAG Services AG  Tel. 044 804 46 46 
Frau Claudia Notter  Fax 044 804 46 47 
Steinackerstrasse 20  claudia.notter@europcar.ch 
8302 Kloten  www.europcar.ch 
 
ŠKODA PR 
c/o AMAG Automobil- und Motoren AG Tel. 056 463 98 07 
Herr Donat Aebli Fax 056 463 95 36 
Aarauerstrasse 20 skoda.pr@amag.ch 
5116 Schinznach-Bad www.skoda.ch 
 

Europcar AMAG Services AG ist der Autovermieter Nr. 1 in der Schweiz. An über 75 Stationen stehen bis zu 4'200 
Fahrzeuge bereit. Durch die Zugehörigkeit zur AMAG Gruppe besteht die Flotte vorwiegend aus Fahrzeugen der Marken 
VW, Audi, Seat und Skoda. Eine Wagenflotte, die an Zuverlässigkeit und Exklusivität kaum zu übertreffen ist. 
 
SKODA Auto a.s. mit Sitz in Mladá Boleslav (Tschechien) gehört zu den ältesten noch produzierenden Autoherstellern der 

Welt. Im Jahr 2005 feierte die Traditionsmarke ihre 110jährige Firmengeschichte und 100 Jahre des innovativen 
Automobilbaus. SKODA Auto beschäftigt rund 26’000 Mitarbeiter weltweit, unterhält Produktionsstätten in Tschechien, der 
Ukraine, in Kasachstan, Russland, Bosnien-Herzegowina, Indien sowie in China und ist in über 100 Ländern der Erde 
vertreten. SKODA ist die Einstiegs-Marke des VW-Konzerns.  
  

 



  



 

 

 
   



 

 



 

 

  



 

Mavic – TDR 

 
2012-11 

 

 

Mavic, 2013 offizieller Partner der Tour de Romandie 
 
Mavic, gegründet 1889, ist ein französischer Hersteller integrierter Laufrad-Reifen-Systeme, Felgen, 
Radsporttextilien, -schuhe und –helme für den ambitionierten Radfahrer.   
Wir arbeiten bei der Produktentwicklung schon immer eng mit Top-Athleten zusammen. Unsere Profi-Teams 
unterstützen uns bei der Entwicklung der ultimativen Produkte. Also sind diese Produkte auf die hohen 
Ansprüche ausgelegt, die der Profi-Radsport nun mal erfordert. Wir leisten bei den grössten und wichtigsten 
Amateur-Rennen unseren technischen Support. Und an mehr als 120 Renntagen pro Jahr stellen wir den 
neutralen Service im Profi-Radsport. Diese langjährige und starke Präsenz definiert die Position von Mavic im 
Zentrum der Radsport-Welt. 
 
Weitere Informationen finden Sie auf unserer Webseite www.mavic.com, Facebook und  unserem YouTube 
Channel. 
. 

 

www.mavic.com 
 

 

  

http://www.mavic.com/


Bienvenue sur le territoire de la Commune de Bagnes 

A 20 km. de Martigny, en direction du St-Bernard,  l’hôte pénètre dans un véritable paradis touristique  qu’est la 

Destination « Verbier / St-Bernard », englobant  la Commune de Bagnes et sa célèbre station de Verbier, les 

régions en développement  de Bruson,  du  Val de Bagnes et le Pays du St-Bernard avec les stations 

touristiques de Champex-Lac, La Fouly, Vichères/Bavons . 

Verbier / Val de Bagnes une région qui devient incontournable dans le domaine du cyclisme. Notre comité a 

eu la tâche d’organiser : 

-  en 2000 l’arrivée du Tour de Suisse à Verbier ; 

- en 2002, l’arrivée à Verbier et le départ du Tour de Suisse à Martigny ; 

- en 2005, l’arrivée à Verbier ; 

- en  2008, l’arrivée à Verbier ; 

- en 2009, l’arrivée du Tour de France en provenance de Pontarlier avec Alberto Contador  vainqueur de 

l’étape et du Tour de France 2009; 

- en 2012, l’arrivée à Verbier et le départ à Martigny ; 

- depuis 2010 la collaboration avec la Direction du Tour de Romandie à l’organisation de  La Romandie 

Classic (Aigle – Verbier) ;  

- la collaboration à la course amateur – Elite Martigny – Mauvoisin organisée par le Vélo-Club Excelsior 

de Martigny ; 

Un Comité ad hoc organise depuis 1990 la célèbre course VTT  Grand Raid Cristalp  (Verbier-Grimentz) ; 

Téléverbier SA et Verbier Sport Plus organisent régulièrement  des  courses  de descentes VTT  à Verbier.  

Verbier : un nom qui fait le tour du monde et qui est synonyme de vacances actives dans un cadre alpin 

majestueux. La station occupe la grande partie de ce plateau ensoleillé, ouvert au sud sur le massif des 

Combins et celui du Mont-blanc. Verbier est connu pour son merveilleux champ de ski, celui des  4 Vallées, 

pour ses nombreuses organisations et animations : l’Xtreme, la Patrouille des Glaciers,  le Verbier Festival, le 

concours hippique, la course Verbier-Grimentz, le Grand Raid, le trail Verbier St-Bernard, le Tour de France en 

2009, les 5 arrivées du Tour de Suisse ,la Romandie Classic , ses parcours de descente VTT, etc. 

Le Val de Bagnes regroupe l’ensemble des villages de la Vallée, avec la zone protégée du Haut-Val de 

Bagnes et son barrage à voûte de Mauvoisin culminant à  plus de 240 m. de hauteur, son lac et son sentier 

didactique, ses nombreuses manifestations et animations :  Intégrale du Rogneux, Bruson à Cœur Ouvert, Tour 

du Val de Bagnes, Fête de la mi-été à Fionnay, Martigny- Mauvosin, Trophé des Combins ,  « Bagnes Capitale 

de la Raclette » avec son fameux fromage de « Bagnes » mondialement connu, ses sentiers pédestres et VTT, 

ses nombreux musées, etc. 

Le Châble est le chef-lieu de la Commune avec son église inscrite au patrimoine national, son musée qui reçoit 

régulièrement des expositions  temporaires, un chemin de fer à voie normale  transportant  une clientèle de 

provenance de toute la Suisse et d’ailleurs jusqu’au départ des télécabines. 

Bruson avec son village de raccards  brûlés par les rayons du soleil est un joyau d’architecture unique et 

attrayant.  

« Les Mayens de Bruson » qui est une station appelée à un développement harmonieux, proche de la nature 

et prenant en compte l’écologie. Elle sera reliée avec une télécabine depuis Le Châble la saison d’hiver 2013 / 

2014.  

Heureux séjour sur notre territoire ! 

Gaston Barben 

  



   
 
 

Communiqué de presse – Saint-Maurice, Valais 
 
 

Cité d’art et d’histoire, joyau culturel de la région du Chablais, Saint-Maurice s’épanouit entre les rives 

du Léman et les sommets alpins. Baignée par le Rhône, cette petite cité de charme et de caractère 

s’étend au pied d’une majestueuse falaise. Ce décor naturel constitue un écrin de choix à un 

patrimoine culturel et religieux prestigieux. 

 

Son abbaye, riche de 1500 ans d’histoire, ses forteresses, son château, sa Grotte aux fées sont 

autant de curiosités à découvrir, nichées au pied du rocher. 

 

Le dynamisme de cette petite ville de 4'300 âmes, de ses associations ou sociétés locales, la conduit 

à mettre sur pied régulièrement des événements culturels ou sportifs pour ses habitants ou ses 

visiteurs. La saison culturelle du Théâtre du Martolet propose une riche palette de spectacles 

musicaux ou théâtraux de portée internationale. 

 

Les environs de Saint-Maurice offrent de nombreuses possibilités d’excursions : bains thermaux, 

sites culturels et naturels, parcs d’attraction, excursions et randonnées à pied ou à vélo, vastes 

domaines skiables et nombreuses étapes gourmandes. 

 

Grâce à l’engagement de la Noble Bourgeoisie et de la Municipalité, Saint-Maurice a le privilège 

d’accueillir en ses murs le départ de la première étape du Tour de Romandie 2013. Une première 

dans ce domaine puisque, jusqu’à ce jour, la petite ville valaisanne n’a été que traversée par des 

étapes du Tour de Romandie, du Tour de Suisse ou du Tour de France.  

 

Le sport cycliste prendra donc une dimension supplémentaire dans notre cité en 2013, pour le plus 

grand plaisir de ses habitants. De plus, le formidable engouement et le fort intérêt médiatique 

suscités par cette épreuve sportive d’exception permettront à Saint-Maurice d’être mise en lumière 

sur la scène nationale, voire internationale, en figurant au nombre des villes étapes du Tour de 

Romandie. 

 

Nous nous réjouissons de faire découvrir notre coin de pays à la caravane du Tour. A vous tous, 

sportifs d’élite, équipes, suiveurs, partenaires, journalistes et spectateurs, nous souhaitons une 

cordiale bienvenue à Saint-Maurice ! 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
  

Contacts : 
 
Laurent Rimet 
Président C.O. 
Tél. 079 440 89 84 
laurent.rimet@bcvs.ch 

 

 
Pierre-Yves Robatel 
Conseiller municipal 
Tél. 079 458 69 02 
pierre-yves.robatel@bluewin.ch 



 
 
Les huit communes du district de l’Ouest lausannois, Bussigny-près-Lausanne, Chavannes-près-
Renens, Crissier, Ecublens, Prilly, Renens, Saint-Sulpice et Villars-Ste-Croix totalisent une population 
de 70'000 habitants comprenant plus de 120 nationalités vivant en belle harmonie.  
 
L'Ouest lausannois est une région du canton de Vaud des plus dynamiques : Malley a vu arriver en 
2012 une nouvelle gare RER, et de nombreux projets sont prévus dans un avenir proche, comme la 
construction d’un nouveau tram, la transformation de friches industrielles en nouveaux quartiers, la 
rénovation de la Gare de Renens, et la construction d'un nouveau gymnase cantonal. C’est 
également le district des Hautes Ecoles qui accueillent 25'000 personnes au quotidien sur leurs sites 
de l’Ecole Polytechnique fédérale et de l'Université.  
 
Arrivée de la 2ème étape du Tour, Renens est la quatrième ville du canton de Vaud avec plus de 
20'000 habitants, elle est le chef-lieu du district. Elle accueille depuis 2007 l'Ecole cantonale d'art de 
Lausanne et connaît depuis plusieurs années un développement réjouissant. Prilly est la deuxième 
ville du district et le quartier de Malley, départ de la 3ème  étape, représente également l'un des enjeux 
stratégiques les plus prometteurs de Suisse romande en terme de développement socio-économique. 
 
Les huit communes de l'Ouest lausannois et Lausanne ont été lauréates du Prix Wakker 2011 de 
Patrimoine suisse, pour récompenser les efforts entrepris pour la mise en valeur de leur territoire. 
 
On vous attend pour vous en montrer plus… 
  



 

 
2. Etappe, Ankunft Grenchen SO, 25. April 2013 

 
 

Granges SO 
 

Die Stadt Grenchen, der Fahrradhersteller BMC Switzerland und das Velodrome Suisse freuen sich, 

die Tour de Romandie am 25. April 2013 gemeinsam willkommen zu heissen. 

Grenchen, die "Technologiestadt im Grünen" an der Sprachgrenze zwischen Solothurn und Biel zählt 

wie Solothurn und Olten gut 16‘000 Einwohner, ist aber flächenmässig grösser. Direkte Intercity-

Züge, die Autobahn und der eigene Flughafen bieten beste Anschlüsse. 

Nach der dramatischen Uhrenkrise der 70er Jahre ist Grenchen heute wieder eine wichtige 

Uhrenstadt, wo Weltmarken wie Swatch, Breitling und Eterna sowie Uhrenrohwerke in der Firma ETA 

produziert werden. Auch andere Hightech-Firmen der Präzisions-, Medizinal- und Kunststofftechnik 

dürfen auf zahlreiche Patente stolz sein. 

Qualitätsvolle Bauten begeistern: Hochhäuser mit grandioser Alpensicht, das multifunktionale 

Parktheater, das attraktive Gartenbad und die kühne Fussballtribüne. Kein Wunder erhielt Grenchen 

2008 den Wakker-Preis. 

Grenchen ist aber auch seit jeher begeisterte Fussball- und Sportstadt. Am Uhrencup, dem ältesten 

Freundschaftsturnier Europas, kämpfen seit 50 Jahren europäische Top-Fussballteams. Nun wird 

Grenchen als Stadt der kurzen Wege mit flächendeckender Verkehrsberuhigung auch zur Velostadt, 

attraktiv für Bahnfahrer, Radwanderer, Mountainbiker, Downhiller & Co.. Die BMC Switzerland 

Gruppe hat ihren Hauptsitz seit 1986 in Grenchen und profitiert bei der Herstellung ihrer 

Karbonrahmen vom Technologie-Know-How der Stadt. Mit dem Bau und der Eröffnung des 

Velodrome Suisse im Mai 2013 wird Grenchen definitiv zum Mekka für Radsportler. 

 

Die BMC-Gruppe besteht aus drei Marken: Bergamont, Stromer und BMC. Wir teilen dieselbe 

Leidenschaft für das Fahrrad, als Sport und als Industrie. Unser Ziel ist es, mit unseren Fahrrädern 

Freude zu machen, denn Ihr Erlebnis ist unser Erfolg, ob Sie nun ein Zeitfahr- oder Kinderrad, ein E-

Bike oder eine Downhillmaschine brauchen. Das ist, was BMC Switzerland ausmacht. www.bmc-

switzerland.com 
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Das Velodrome Suisse ist die Ausbildungsstätte für den Schweizer Radsport und beherbergt als 

Herzstück eine 250m lange Holzrennbahn. Die Multifunktionshalle bietet jedoch mit der integrierten 

Dreifachturnhalle auch Möglichkeiten für vielfältigen Hallensport, Konzerte, Versammlungen und 

Messen. www.velodromesuisse.ch 

 

 

Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an: 

Lokales Organisationskomitee 

Michèle Tanner  

mtanner@velodromesuisse.ch  

Telefon direkt: +41 32 654 20 43 
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Marly, ville étape du Tour de Romandie 

 

Marly est heureuse d’accueillir le départ de l’étape de montagne du Tour de Romandie cycliste 2013. Cela fait un petit bout 

de temps que notre commune flirte avec cette belle compétition. Depuis 2007, elle s’est en effet associée régulièrement à 

l’organisation des prologues et arrivées d’étape organisés à Fribourg ; la course a dès lors quasiment chaque année animé 

les rues du village, avec plusieurs passages par édition. La petite reine est ici d’abord un mode de déplacement très prisé 

des habitants, en plein boom. C’est aussi une activité sportive largement pratiquée, les possibilités de parcours sur route ou 

VTT sont multiples. Parmi les nombreuses installations sportives à disposition de la population et des sociétés sportives, 

tant pour les sports d’extérieur que d’intérieur, la toute jeune société MarlyBike propose depuis cette année un « bike 

parc », grâce à l’appui de la commune, qui met à disposition le terrain. La formation des jeunes cyclistes est un autre de ses 

objectifs. 

Forte de 8'000 habitants, Marly est située au sud de Fribourg, sur l’axe routier Fribourg-Bulle par La Roche et s’ouvre sur la 

région de la rive droite de la Sarine entre la Haute-Singine et la Gruyère. Elle est partie prenante de l’Agglomération de 

Fribourg. Commune de résidence d’abord, Marly est un peu la ville à la campagne et offre de multiples possibilités de 

loisirs, de sports et de détente en pleine nature. Par chemins et sentiers, il est facile de profiter de ce cadre, des berges de 

la Gérine à la zone naturelle du Lac de Pérolles, en passant par les forêts et campagnes environnantes et par la zone 

alluviale d’importance nationale, à la confluence des cours d’eau qui marquent fortement le territoire, la Gérine et la Sarine.  

La vie sociale est très riche et animée, qui permet de faciles contacts par le biais des nombreuses sociétés très vivantes. 

Quelques exploitations agricoles familiales restent dynamiques mais, aux portes de la capitale cantonale, Marly a malgré 

tout une vocation artisanale et industrielle bien marquée et offre un certain potentiel de développement de ces zones 

d’activités. La société Ilford Imaging Switzerland GmbH est l’entreprise phare, héritière de Ciba Photochimie, spécialiste des 

systèmes d’impression et du papier, aux côtés d’un grand nombre d’artisans et de petites entreprises du bois, du bâtiment, 

de la mécanique, de l’automobile, du meuble. Marly est aussi un lieu d’échanges et commerçant, par ses trois centres 

commerciaux (Marly-Centre, Marly-Jonction, Marly Grand-Pré) et leurs nombreux partenaires, par ses sociétés de services 

(banques, assurances, fiduciaires, laboratoires médicaux…). Deux hôtels et une dizaine d’établissements publics, dont 

quelques excellentes tables, se font accueillants, tant pour les hôtes de passage que pour les résidents. La formation n’est 

pas en reste, puisque Marly est le siège de l’Ecole du cycle d’orientation régionale et du Centre de formation en logistique 

pour la Suisse romande. 

C’est dans un cadre convivial et associatif que Marly se réjouit d’accueillir le départ d’une étape du Tour de Romandie 2013. 

 

 
 
 
 
 
 
 

Monsieur Pierre-Alain Cuennet, président du Comité d’organisation, Rte de Corbaroche 16b, 1723 Marly,  
cuennet@cuennet.net, 079 436 57 55 

mailto:cuennet@cuennet.net


  



 

 

 

Genève, la cosmopolite vous souhaite la bienvenue.  

Le territoire du canton de Genève s’étend sur 282 km2 à l’extrémité sud-ouest de la Suisse et du lac Léman et 

comporte aujourd’hui plus de 445'000 habitants. 

La ville de Genève compte 185'000 habitants dont 40 % d’étrangers. La diversité demeure l’une des plus 

grandes forces de la société genevoise où plus de 160 nationalités sont représentées. 

Vivre à Genève, c’est vivre dans la deuxième ville la plus peuplée du pays, la première destination touristique 

de Suisse qui abrite les sites mondialement connus tels que le jet d’eau ou l’horloge fleurie vieille d’un demi-

siècle et symbole de l’industrie horlogère genevoise. 

Genève est une ville mondialement connue et occupe par son positionnement géographique, une situation 

privilégiée qui la met, par avion à une heure des grandes capitales européennes comme Paris, Milan, 

Barcelone ou encore Londres.   

De plus, elle est considérée comme la capitale mondiale du négoce de matières premières qui attire toutes les 

entreprises du secteur. Enfin, elle est la troisième place financière européenne après Londres et Zurich, et la 

neuvième place financière mondiale. 

La Genève internationale au sens large, abrite environ 200 organisations internationales gouvernementales ou 

non, traitant de domaines aussi variés  que l’action humanitaire, le commerce, les droits de l’Homme, 

l’environnement, la propriété intellectuelle, les télécommunications, le CICR pour n’en citer que quelques-

unes. 

Si Genève a su se donner une envergure internationale, elle est  aussi parvenue à préserver un cadre de vie 

agréable, en restant une ville à taille humaine favorisant ainsi l’assimilation et l’intégration, par une grande 

proximité des activités professionnelles, sociales et culturelles. 

Avec son orchestre symphonique et son opéra – l’une des plus grandes scènes lyriques européennes -, ses 

musées, ses parcs et son environnement  protégé,  dominé par le Mont-Blanc en font l’une des dix  villes au 

monde offrant la meilleure qualité de vie.  

Mais la Cité de Calvin est également une ville de sport où se déroulent de nombreuses manifestations 

nationales et internationales. 

Genève accueillera d’ailleurs, au mois de juin prochain les championnats suisses de cyclisme sur route 

démontrant  son amour pour la petite reine. 

Elle développe une politique ambitieuse  en matière d’infrastructures et soutien aux associations et clubs 

sportifs. Genève se réjouit d’accueillir dans son cadre unique le 67e Tour de Romandie et son extraordinaire 

finale sur ses quais avec en toile de fond le massif du  

Mont-Blanc. 

 


